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Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial» Intelligenz» Lomtolr, im Poſt Kocal 
eingang plautzengaſſe 2 385. 


r ² w—ñ —ͤᷓmᷣn; — UPPPT2IenQ 


Nro. 176. Sonnabend den 30. Juli 1836. 


— — —ẽ— b. — — 


Sonntag den 31. Juli 1836, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Hr. Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. (Auf. 314 
Uhr. Beichte um 8 Uhr.) Mittags Herr Diac. Dr. Höpfner. Nachmitt. 
Herr Archid. Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 4. Auguſt Wochenpredigt Herr 
Aral, Dr, Kuiewel. (Anf. 8 Uhr.) 2) Xibelerlärung Nachmitt. 5 Uhr. 
Derſelbe. | 

Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Nitſch. 

St. Johann. Vorm. Herr Paſtor Rösner. Anfang halb 9 Uhr. Beichte 8 Uhr. 
Nachm. Hr. Archid. Dragheim. Donnerſtag den 4. Auguſt Wochenpredigt Hr. 
Archid. Dragheim. Anfang 8 Uhr. a, 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Joſephus Glowezewsk. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr. 
Mittags Hr. Diac. Wemmer. Rachm. Hr. Archid. Schnaaſe. Miktwoch, 
den 3 Auguſt Wochenpredigt Hr. Paſtor Borkowski. Anfang 8 Uhr. 

St. Bartholomaͤi. Vor⸗ und Nachmittag Hr. Paſtor Fromm. : 

St. Eliſadeth. Vorm. Hr. Predigt: Amts Candidat Rindfleiſch. Sonntag den 7. 
Anguſt Communion, den 6. Nachmittags 2 Uhr Vorbereitung. 

Carmeliter. Vorm. Hr. Pred. Sloewinskt. Nachm. Hr. Bicar. Landmeſſer. 

St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt Hr. Diviſtons⸗Prediger Hercke, 
Anfang halb 10 Uhr. Vormitt. Or. Prediger Böck. Anfang 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Pred. Blech. Nam. Hr. Superintendent Ehwalt. 
Mittwoch, den 3. Anguſt Wechenpredigt Hr. Cand. Toruwaldt. Auf 8 Uhr. 
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St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius, polniſch. 8 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Oelſchlaͤger. Rachm Hr. Cand. Siewert. Mitt: 
woch den 3. Auguſt Wochenpredigt Herr Pred. Oelſchläger. Anf. 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormiktag Hr. Pred. Großmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 

Heil, Geiſt. Vorm. Hr. Predigt⸗Amts⸗Candidat Herrmann. 

St. Salvator. Vormittag Hr. Prediger A. Blech. \ 

per Leichnam. Vorm. Hr. Predigt⸗Amts⸗Candidat Schumann. 

irche zu St. Albrecht. Vorm. Hr. Vicar. Schweinefuß. Anfang um 10 Uhr. 
Spendhaus. Vorm. Herr Candidat Rosner. Anfang halb 10 Uhr. 


— EEE 
An gemeldet e Sremde. 
Angekommen den 28. Juli 1836. i 5 : 

„Herr Juſtizrath Krah, Herr Cand. theol. Erdmann von Königsberg, Frau 
Gutsbeſitzer von Dziewanowska von Polen, log. in den 3 Mohren. Herr Kauf⸗ 
mann Haͤrtel von Elbing, Herr Direkter Borchardt von Schneidemühle in Sachſen, 
log im engl. Haufe. Herr Pred. Poslenay nebſt Familie von Eulmſee, Herr Probit 
Behrend, Herr Gymnaſial⸗Dircktor Stoß von Leſſen, log. im Hotel de Thorn. 
— 8 . . 

i Bekanntmachungen. 


15 Daß die Beſtimmung des $. 1. des für den hiefigen Dominiks⸗Markt un⸗ 
term 3. Januar 1834 erlaſſenen und gehoͤrig publicirten Reglements, nach welchem 
der Dominiks⸗Markt jedes Jahr den 5. Auguſt anhebt und den 2. September en⸗ 
det, mithin 4 volle Wochen dauert, ſo wie der durch das Reglement vom 11. Juli 
1794 F. 4 begründete Unterſchied, nach welchem: ER 5 
1. Rur diejenigen den hieſigen Dominiksmarkt beſuchenden Verkäufer, welche in 
in den ſogenannten langen Buden ausſtehen, befugt ſind, ihre Waaren waͤh⸗ 
der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu verkaufen, wogegen 
2. die nicht mit Gewerbeſcheinen verſehenen Haufirer, fo wie diejenigen auswär⸗ 
tigen Leinwandhaͤndler, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in den lan⸗ 
gen Buden ausstehen, den Markt ſchon nach Verlauf der erſten 5 Tage, alſo 
den 10. Augnſt verlaſſen ſollen, und FE ’ 
3. die in den Privathaͤuſern und andern Marftplägen außerhalb der langen Bu⸗ 
den ausſtehenden auswärtigen Handelsleute nur 14 Tage lang, alſo nur bis 
zum 19. Auguſt ihre Waaren en detail zu verkaufen, befugt ſind; 
auch für die Zukunft beibehalten bleibt, wird dem Publiko zur Vermeidung aller 
Mißberſtaͤndniſſe hiedurch wiederholt bekannt gemacht, mit dem Hinzufuͤgen: daß 
die Budenbeſitzer auf dem langen Markte, in der Breitgaſſe, bei der Reitbahn, auf 
dem Buttermarkte ꝛc. ihre Buden auf Rähmſtücke ſetzen laſſen und ſich alles Ein⸗ 
ſchlagens der Pfaͤhle in das Steinpflaſter enthalten muͤſſen. . 
Danzig, den 10. Juli 1836. N 
Königl. Landrath und polizei⸗Direktor (gez.) Leſſe. 


7 
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25 Durch das Abſterben des Buͤrgermeiſters Siſcher iſt die mit einer baaren 
Einnahme von überhaupt 500 f verſehene Stelle eines Buͤrgermeiſters hier er⸗ 
ledigt, und koͤnnen hierauf reflectirende Candidaten ſich beim zeitigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher Herrn Hildebrand hierſeldſt des eheſten melden. 
Dirſchau, den 13. Juli 1336. 
Der Magi ſtrat. 


AVERTISSEM ENI S. 
3 Zur Vererbpachtung eines kleinen Platzes am Pfandgraben haben wir ei⸗ 


nen Licitations⸗Termin i f 
Sonnabend den 20. Auguſt d. J. 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kammerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 8. Juli 1636. ; 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
3: Zur Vererbpachtung der Speicherplaͤtze 
ch in der Adebargaſſe NZ 100. 
b) in der Brandgaſſe 2 184., 
haben wir einen Lizitationstermin 
Sonnabend den 20. Auguſt 1836 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Hrn. Jernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 4. Juli 1836. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


Anzeigen. 


5. Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner ⸗Phoͤnix⸗ 
Agekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens ⸗ 
Verſicherung bei der Londoner⸗Pelikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe W 1991. 

6. Ein meublirtes Zimmer und ein zu verſchließendes Waarenſpind nebſt Tom⸗ 
dank, find für die Dominikszeit zu permiethen. Das Nähere zu erfragen Langgaſſe 60. 


7. Das zur Baͤckerei eingerichtete Wohnhaus auf dem Kaſſubſchenmarkt 
WM 889. iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen, auch mit dem daneben 


liegenden Haufe IP 890. unter billigen Bedingungen zu. verkaufen. nähere 
Auskunft ertheilt der Juſtiz⸗Commiſſarius Jacharias, Wollwebergafie M 1990. 
8. Mattenbuden 2 264. ſind 2 bis 3 Stuben nebſt Boden, Küche u. Kel. 
ler zu Michaeli oder auch gleich zu vermiethen. Auch iſt das Haus aus freier Hand 
zu verkaufen. 

6¹ 


5 
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9. Sollte Jemand an den verſtorbenen Organiſten, Herrn J. m. Koſowski, 

rechtmäßige Forderung zu machen haben, melde ſich ſpaͤteſtens in 11 Tagen Poge 

geupfuhl N 391. bei J. B. Jantzen. 
Danzig, den 20. Juli 1836 ur 

10. Verſicherungen auf Kaufmannsgüter (exel. Getreide) gegen Stromgefahr, bei 

der Berliner Oder Scheffahrts- und Strom ⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft innerhalb der 

preußiſchen Grenzen werden angenommen im Comtoir, Jopengaſſe n 557. bei 


Danzig, den 25. Juli 1636. Philipp Ib. Albrecht & Co. 
11. Das in der Wollwebergaſſe belegene neu ausgebaute Grundſtück W 552, 


der Servisanlage ſoll verkauft werden. Kaufluſtige betieben ſich in meinem Bureau 
Langgaſſe u 399. zu melden und die Bedingungen des Verkaufs entgegen zu 
nehmen. EEE i Skerle. 
Danzig, den 25. Juli 1836. . 
12. In Rückſicht der auf den 2. Auguſt gerichtlich feſtgeſtellten Subhaſtation 
des dem Nupferſchmidt⸗Meiſter Seiſt gehörigen Grund ſtücks auf Mattenbuden wird 
von Seiten des eingetragenen Gläubigers hiedurch bekannt gemacht: a 

Daß der Zuſchlag auch dann erfolgen wird, wenn das Meiſtgebot nicht die 
Höhe des ingroffirten Capitals erreicht, jedech muß in dieſem Fall Ein Hundert 
Thaler Pr. Cour, auf Abſchlag des Ingroſſats dem eingetragenen Creditox ſofort 
abgezahlt werden, welcher dem neuen Acquirenten den Ueberreſt a 4 pro Cent jähr- 
licher Zinſen gegen Ausſtellung einer neuen hypothekariſchen Obligation mit Ver⸗ 
bindlichkeit zur Fuerverſicherung, Aushaͤndigung der Police und Zufertigung des 
Necognitions⸗Scheins überlaſſen will. i 


13. Einem hechgeehrten Publiko mache ich hiedurch ergebenſt bekannt, daß ich 
von dem heutigem Tage ab moderne neue Haldwagen mit gutem Beſpanne taͤglich 
zu vermiechen habe, nebſt Spazierwagen und Droſchken. Kaͤſeberg. 

a ß Holzgaſſen⸗Ecke N? 37. 
+4; 1 bis 2 gut dreſſirte und dabei gut gezeichnete Hühnerhunde, aber arch 
nur ſolche, ſucht zu kaufen Fr. Kortz, Jopeng aſſe N 500. 
15. Ein Stiefelſchuh iſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht 
denſelben Mattenbuden . 272. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 
PPTP 
Ö 16. Montag den 1. August Nachmittags um 3 Uhr, it die monakliche Verſam⸗ 
© lung des Miſſtons⸗Vereins in der engliſchen Kirche Heil. Geiſgaſſe N 964. 
GSWwöooiieesceußh 
11. 50 Thaler Belohnung. | 

Auf dem Wege von Schoͤneck bis Prauſt, iſt am 26, Juli eine: Brieftaſche 
worin nebſt andern wichtigen Papieren 6 Caſſenanweiſungen a 5 R und 3 Cafe 
ſenanweiſungen a 1 z befindlich, verlohren worden. Wer dieſelbe vor dem he⸗ 
hen Thor N 469. ablicfert erhalt obige Belohnung. 

18. Geübte Preffen Arbeiten finden Beſchuͤftigung bei T. W. Malzahn. 
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19. Ludwig Muͤhlberg, Kaufmann aus Marienburg, der ſich ſchon 
ſeit einigen Jahren eines zahlreichen Zuſpruchs erfreute, empfiehlt auch zum bevor⸗ 
ſtehenden Deminik fein vorzüglich gut ſortirtes Waarenlager, beſtehend aus allen Gat⸗ 
tungen ialändiſcher, vorzuͤglich aber in weißer feiner 6 und 77 br. Montauer Lein⸗ 
wand. Da reelle Bedienung verbunden mit billigen Preiſen ſtets fein Hanptangen 
merk ſein ſoll, ſo ſchmeichelt er ſich auch in dieſem Jahre einer zahlreichen guͤtigen 
Abnahme. Sein Logis iſt das frühere Aukerſchmiedegaſſen⸗Ecke am Buttermarkt im 
v. Frantziusſchen Haufe. f 5 


20. Sandgrube N? 464. ohnweit der Brücke iſt eine Stube nebſt Stall 
während der Dominikszeit zu vermiethen, auch wird daſelbſt Büchen Brennholz a 
Klafter 6 a bis frei vor des Käufers Thüre verkauft. 

. Es wuͤnſcht ein erfahrner Gärtner ein Unterkommen, entweder nun gleich 
oder zu Michaeli. Zu erfragen im Breitenthor M 1942. 

22. In der Nähe des Hauptmarktes können für die Dominikszeit ein Freund 
liches Kram ⸗Lokal und einige Wohnzimmer nachgewieſen werden durch die Redae⸗ 
tion des Dampfboots. He BE 
2. Daß ic mit meinen Tuch⸗ und Manufactur⸗Waaren 
während der Dominikzeit, wie gewohnlich, in meiner Behauſung bleibe, zeige hiemit 
ergebenſt an und bitte um geneigten Zuſpruch. Johann Ludwig Schacht, 

5 wohnhaft Schnuͤffelmarkt M 715., der großen Kraͤmergaſſe gegenüber. 
24. Langgaſſe * 365 iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen, wie auch 
ſtarker Spiritus billig zu haben a ; 

25. Es iſt eine Dominiksbude zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Naͤhere 
Neicbahn in der Feuerbude. 5 


i Leipziger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. ö 

Das Gedeiben dieſer gemeinnützigen enſtalt hat ſich auch in dem letzten Hald⸗ 
jahr auf erfreuliche Weiſe kund gethan, indem 247 Anmeldungen mit der Summe 
von 304600 Aus ſtattgefunden. 15 Mitglieder find in dieſem Zeitraum durch den 
Tod ausgeſchieden und ihren Angehörigen die verſicherten Summen von zuſammen 
22200 NM ausgezahlt worden. f 

Je ſchwerer es in jetzigen Zeiten wird, Vermögen zu erwerben, um fo wohl: 
thaͤtiger muͤſſen Einrichtungen erſcheinen, welche Gelegenheit darbieten, durch mäßige 
Opfer den Seinigen ein Capital auf den Todesfall zu ſichern. In keiner audern 
Art ſind Erſparniſſe ſo gut und vortheilhaft anzulegen, als durch den Beitritt in 
eine Lebensverſicherungs⸗Anſalt die wie die Leipziger Geſellſchaft, auf Gegenſeitigkeit 
beruht und durch die Behörden beaufſichtigt wird. — Die Statuten dieſer Anſtalt 
werden unentgeltlich verabreicht. Nädere Auskunft ertheilt und Anträge werden an⸗ 
genommen von dem unterzeichneten Agenten. Theodor Friedr. Zennings, 

Danzig, den 30. Juli 1836. Langgarten N 223. 
27. Sollte ein Burſche von anſtaͤndigen Eltern Luſt haben, das Zinngießer⸗Ge⸗ 
ſchaͤft zu erlernen, der melde ſich Heil. Geiſtgaſſe W 904. 
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besucht den hiesigen Markt und hat ihren Stand unter den langen Buden, 
erste Bude reehter Hand vom Holzmarkte kommend. Die Firma ist mit 
dem Kaiserl. Königl. Oestreichischen Wappen bezeichnet. Durch ihre Fa- 
brik in Wien, wie durch die engste Verbindung mit den vorzüglichsten Fa- 
briken Frankreichs, ist sie in den Stand gesetzt, ein auf das Reichhaltigste 
mit den neuesten erschienenen Mustern ausgestattetes Lager obiger Branche 
zu den niedrigsten jedoch unbedingt festen Fabrikpreisen zum Verkauf bie- 
ten zu können. Um geehrten Besuch bittend, empfiehlt sie ausserdem noch 
ihr Fabrikat von Thybet- Tüchern mit angesetzten Borden, so wie die so 
sehr beliebten gross quarirt ganz wollenen Plaits-Tücher in brillanten Farben. 


29. Daß ich mich als practiſcher Arzt und Wundarzt hierſelbſt niedergelaſſen 
habe, zeige ich hiedurch ergebenſt an. Dr. Liévin, Hundegaſſe W 322. 


30. In Folge unſerer Bitte für die in Schellingsfelde abgebrannten Erbpaͤch⸗ 
ter Sahm und Sochowski find bei uns bis zum geſtrigen Tage eingegangen: von 
P. L. 10 A, C. G. G. 3 Me, von 5 jungen Damen 1 e, ung. 15 Sgr., 
5 „L. 20 Sgr., O. O. B. 10 Sgr., — m — 10 , eine kleine Gabe 
Sgr., W. Z. 1 Nn, E. W. 15 Sgr., zuſammen 29 Aue 5 Sgr. Mögen ſich 
noch mehr mildthaͤtige . zu ferneren Gaben veranlaßt fehen. 

Danzig, den 29. Juli 1836. 

Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazarethgs. 

; Richter. Gertz. Soding. Drewite. u 

31. Die Leipziger Feuer ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verſichert zu billigen Praͤmien 
Gebäude, Mobilien, Waaren sc. gegen Zeuersgefahr. Anträge werden von dem un⸗ 
terzeichneten Agenten angenommen. Theodor Sriedr. Zennings, 

; Langgarten AZ 228. 

32. Eine in der Kochkunſt ganz erfahrne Frau, welche hier bei den erſten Herr⸗ 
ſchaften als Köchin conditionirt hat, empfiehlt ſich einem hohen Publikum ganz erge⸗ 
denſt und bittet als Kochfrau um geneigten Zuſpruch. Zu erfragen vorſtaͤdtſchen 
Graben W 178. 5 N 8 
33. Mittwoch den 3. Auguſt c. Mittags 1 Uhr General⸗Verſammlung in der 
Reſſource Concordia. Das Comité. 


34. 1500 r u. 500 RE werden gegen Sicherheit auf hieſige Grundſtücke 
eſucht. Darauf Huflectirende belieben ihre Adreſſen mit S. A. B. gezeichnet ver⸗ 
iegelt im Intelligenz-Comtoir gefaͤlligſt einzureichen. ER 


35. Heute Sonnabend Abonnements - Concert 
in Zoppot. 5 Same 


N * e 
Seebad Bredſen. 

36. Heute Sonnabend den 30. Juli, werden Unterzeichnete ein geehrtes Pu⸗ 
blikum durch ein gut beſetztes Orcheſter und ganz neue Muſikſtücke angenehm zu un⸗ 
terhalten ſich bemuͤhn. Das Muſikchor des öten Infanterie-Regiments. 


37. Sonnabend den 39. d. werden die Familien Rösler und Siſcher aus Boͤh⸗ 


men in mein m Gaſthauſe vor dem hohen Thore ML goldenen Loͤwen 


ein Harfen⸗Konzert geben. Entres feet. 3. B. Les. 
he Seebrad 2 er pP ot re 
38. Morgen Sonntag Concert im Salon. Vortrag: mehrere Piecen aus 
der neuen Bellinischen Oper » die Puritaner“. Das Nähere durch 
die Anschlagezettel in Zoppot. Voigt. 


30. Sonntag den 31. Juli, Konzert im Hotel de 


Danzig in Oliva. 5 

10. Sonntaͤglich im Frommſchen Garten Konzert. 
41. Morgen Sonntag d. 31. Ju, Konzert bei Mielke an der Alle. 
2. Sonntag, den 31. Juli Konzert im Hotel de 
Zoppot in Zoppot. J. G. Kreiß. 

43. Montag den 1. Auguſt, werden wir im Karmannſchen Garten ein chroma⸗ 


tiſches Trompeten⸗Konzert zu geben die Ehre haben, wozu wir ein hochgeehrtes Pu⸗ 
blikum ergebenſt einladen. Das Muſik⸗Corps des Iften Leid⸗Huſuren⸗Regiments. 


4. Montag den 1. Auguſt, Konzert im Garten 
zu Pietzkendorf im Neuen Gaſthauſe. Sur prompte Bebienung 1 beſtens geſorgt. 
? N s ; teegmann. 
Geese eee eee e 
8 45. Montag, den 1. Auguſt findet bei günſtiger Witterung das te Gar⸗ ® 
ten-Konzert und Garten⸗Beleuchtung ſtatt, welches den reſp. Mitgliedern der c 
© Reſſource zum freundſchaftlichen Verein ergebenſt anzeige Das Comite.  ® 
S SGG 
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5 Ver mile hungen. 0 
46. Das Haus Frauenzeſſe M 878. iſt zu vermiethen und Michael zu bezie⸗ 
ben, Ein Naͤheres bei Sr. Zeyn, Hundegaſſe . 241. 


47. 3 gemalte Stuben, 1 Küche, 1 Boden, Kammer, Keller, Pferdeſtall, Hof 
und Apartement find am Stift WM 562. eingetretener Umſtaͤnde wegen zu Michaeli 
zu vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt man bei G. B. Drewcke. 

46. Im Hanfe Langenmarkt . 424, iſt der Saal eine Treppe hoch für die 
Dauer des Dominiks zu vermiethen. Das Raͤhere bei Herrn Conditor Richter. 
49. Hundegaffe AZ 241. iſt eine neu dekerirte Wohnung parterre aus 3 Stu⸗ 
den, Küche, Keller und Kammern zu vermiethen und Michagelt zu beziehen. 

50. In dem Hauſe in der Sandgrube 2 379. zunächſt der Brücke, iſt die 
ganze untere Etage aus 7 Stuben, Küche, Keller, Stall und Wagen⸗Remiſe und 


mehreren Vequemlichkeiten beſtehend, mit Benutzung des Gartens zu vermie⸗ 


then und zu Michsefi d. J. zu. beziehen. Die zu den Stuben angeſchaſſten 
Spiegel und Meudeln können dem Miether belaſen werden. Naͤhere Auskunft ers 
theilt Herr Juſtiz⸗Commiſſerius Zacharias, Wollwebergaſſe M 1990. 

51. In der Hundegaſſe AS 240 iſt eine Ober⸗Gelegenheit nebſt Seiten ⸗Kabi⸗ 
net an zwei einzelne Militalr⸗ oder Civil⸗Perſonen mit Mobilien, Betten und Be⸗ 
koͤſtigung zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. — — 

52. Im Haufe Jopengaſſe AS 739. find 7 beizbare Zimmer nebſt Küche, Kel⸗ 
ler und Stallüng für 3 Pferde zu vermiethen und iſt das Naͤhere hierüber daſtloſt 
in den Stunden don 12 bis 3 Uhr zu erfahren. ö 

53: Zweiten Steindamm iſt ein anſtaͤudiges Logis von 6 nen deforirfen Zim⸗ 
mern und mehreren Bequemlichkeiten zu Mich. c. zu beziehen, zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt NZ 399. a ; es 

54. Kohlenmarkt W 2. ſind 2 Stuben während der Dominiks⸗ Zeit zu ver⸗ 


gaſſe M 790. ARE 
56. Das Gaſthaus Hotel de Berlin und das Haus in der Hundegaſſe AZ 
337. iR zu vermiethen. Näheres Langemarkt AL 499. Er 8 
57. Neugarten AZ 522. find 13 Zimmer im Ganzen oder getheilt nebſt Ein⸗ 
tritt in den Garten zu vermiethen. Auskunft giebt Meyer Jopengaſſe A 737. 
55, L Die Belle⸗Ctage in dem Haufe Pfefferſtadt NZ 227. ven 4 Zimmern, 
Küche, Kammer, Keller, Speiſekammer und Hofraum ꝛc, iſt von Michaeli d. J. zu 
vermiethen und zu beziehen. Das Rahere nebenan AZ. 226, 
59. Breitgaſſe N 1188. iſt eine Untergelegenheit und ken Damm M 1291. 
mehrere Wohngelegenheiten zu vermischen, 
60. e WM 413. iſt eine Stube nebſt Kabinet an einzelne Her 
reu mit Meubeln monatweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Beilage 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 176. Sonnabend, den 30. Juli 1636. 


. EEE Een 


4 


ei: - Toͤpfergaſſe W 34. iſt eine Vorſtude mit Meubeln an einzelne Herren zu 
vermiethen. i 8 


62. Fuͤr die Dominikzeit in ein meubtirtes Zimmer, mit auch ohne 
Bekoͤſtigung anfangs der Jopeng. W 560., nahe den langen Buden, zu vermiethen. 
3. Sohannisgaffe N 1373., Sonnenſeite, iſt eine freundliche Stube nebſt 
Schlafkabinet an einzelne Perſonen zu rechter Zeit zu vermiethen, zugleich iſt dar 
ſelbſt ein Wohnzimmer nebſt einem greßen Zimmer zum Wagarengelaß waͤhrend 
des Dominiks zu haben. j 
64. Heil. Geiſtgaſſe IV? 995. iſt eine Stube zu vermiethen. ö 
65. Raͤthlergaſſe AZ 413. iſt eine bequeme Obergelegenheit, beſtehend aus 2 
zuſammenhaͤngenden Stuben, Küche, Kammern, Boden und Holzgelaß an ruhige Ber 
wohner zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen, 
Seer reregeeege eee ee e222 
66. In dem Haufe Holzmarkt N 2046. ſind an der zweiten Etage waͤh⸗ 
rend der Demenikzeit 2 nebeneinander befindlich Zimmer zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt. > 
. . ] 
67. E Rechtſtädſchen Graben * 2059. it eine meublirte Stube nebſt Schlafka⸗ 
binet vom 1. Auguſt an zu bermicthen. 
68. Hundegaſſe W 271. find mehrere Studen während der Dominikszeit zu 


then. 

69. Laſtadie M 449. it ein ganzes Haus, worin 2 Sale, oder auch theil⸗ 
weiſe zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt beim Toͤpfermeiſter Zaber. 
70. Fleiſchergaſſe . 65. ifi die zweite Etage mit 2 Stuben, Küche u. ſ. w., 
auch 1 Pferdeſtall, große Remiſe und Heuboden zu vermiethen. s 
71. Pfefferſtadt W 132. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend in 2 Zimmern, nebſt 
Kabinet, Küche, Keller und andern Bequemlichkei ten zu vermiethen. 
72. Roͤpergaſſe IE 468 bei Mielke find 2 Stuben nebſt Kammer und Holz⸗ 
940% an kinderloſe ruhige Vewohner zu vermiethen. 

3. Drehergaſſe WM 1346. find 2 Stuben, Küche, Kammer und Holzgelaß zn 
Michaeli zu dermiethen. f 
74. Die Saal- Etage, beſtehend aus 5 Zimmern und allen Bequemlichkeiten, in 
einem in der Wollwebergaſſe ſehr ſchoͤn gelegenen Hauſe nahe der Langgaſſe, iſt noch 
in vermiethen und Pfefferſtadt AG 141. das Nähere zu erfahren; auch iſt daſelbſt 
ein dekorirtes Zimmer mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
= Hundegaſſe W 323. iR eine Stube mit allen Bequemlichktiten zu vermie⸗ 


7 
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76. Fiſchmarkt M 1599. find mehrere Zimmer nebſt erforderliche 


Bequemlickeiten an ſtandesmaͤßige Bewohner zu vermiethen, auch iſt der in Nah 
rung ſtehende Gewürz⸗Laden, welcher ſich zu jedem Detail⸗Geſchaͤfte eignet ſofort 
oder zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. : 
76. Große Mühlengaſſe M 319. iſt eine Ober⸗ und eine Unterwohnung nach 
Dates mit eigener Thüre, für 7 Ant 15 Sgr. halbjährlich zu vermiethen. Das 
here Schneidemühle M 453, 
79. In der Fleiſchergaſſe IF 63. find 2 Stuben gegen einander nebſt 2 Kam 
wir, Küche und Keller dazu zu Michaeli zu rechter Ziehzeit zu beziehen und auch 
für die Dominikszeit zu bermiethen. 5 
80. In dem Haufe Wollwevergaſſe 2 55 7. find 2 gemalte Zimmer, 1 Ku ⸗ 
che, 2 Kammern nebſt Boden zum 1. October c. für 45 An jägrlich zu vermiethen. 
Das Nähere beim Geſchäfts⸗Commiſſionair Siſcher, Brodtbänkengaſſe AZ 659. 
81. Am Holzmarkt n 302. auf den Brettern iſt waͤhrend der Daminikszeit 
eine freundliche Hangeſtube nebſt Kammer, fo wie zum 1. October die ganze Untere 
gelegenheit mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
82, Poggenpfuhl N 384. find der Saal und Hinterzimmer parterre, nebſt 
Bequemlichkeit zu Michaeli an Herren Offiziere oder Bürgerliche zu vermiethen. 
33. In der Breitgaſſe M 1104. ſind 4 Zimmer, Kammer, Küche und Boden 
u vermieten. und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. 5 
4. Heil. Geiſtgaſſe W 1012. iſt eine freundliche Wohnung nebft Meubeln 
zur Dominikszeit, wie auch außer derſelben, zu dermiethen. a 
. — ne 


Auctio nen. 


85. Montag, den 1. Auguſt d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
auf dem Langenmarkt W 500. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Preuß. Court zugeſchlagen werden: 

I gold. Damenuhr nebſt Haken, 1 acht Tage gehende Stubenuhr im Kaſten, 
& fd. Leuchter mit 4 Armen, 4 filb. Spielteller, 16 dito Unterſüße, 5 dito Gemü⸗ 
ſe⸗Loͤffel, 2 dito Suppen⸗, 14 dito Eß⸗, 60 dito Theeloͤffel, 4 dito Zuckerzangen, 
2 dito Zuckerkoͤrbe, 3 dito Zuckerſchüͤſſeln, I dito Suppenterrine vergoldet, 1 ſilb. 
Becher dergoldet, 2 ſilb. Confectteller, 1 dito Zuckerkaſten, 8 dito Licheſcheeren, 4 
platt. Armleuchter, 4 platt. Leuchter, 6 dito hohe, 6 kleine dite mit dlauem Glas, 5 
div. Leuchter, 1 Theemaſchiene, 2 dito Plattmenagen, 1 Fiſchheber, 2 dito Zuckerkoͤrde, 
2 Dub. platt. Meſſer u. Gabel, 14 Paar dito Deſert, Meſſer, mehrere Meſſer u. Ba 
del mit hm. Schaalen, 1 mah. Secretair, 2 dito Buffets, 1 dito Servante, mah. 
u. birken pol. Sopha mit Haartuch beſchlagen, dergl. Stühle, mehrere Pfeilerſpietzel 
in mah. Rahmen, div. Spiegel in gebeitzten u. nußb. Rahmen, 2 Toilettſpiegel, 6 
Spiegelblaker in vergoldeten Rahmen, mah. Klapp⸗, Spiegel» u. andere Tiſche, 1 Tiſch 
mit Steinplatte, 1 Schreibetiſch, 1 Waſchtiſch, 2 mah. Kommoden mit Secretair, 
1 nußb. Glasſpind mit Secretair, 1 geſtr. dito mit dito, 1 Waſchſpind, 1 grün 
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geſtr. Bücherſpind, div. nußd. Eck, und andere Spinde, Linnen⸗ und Kleider⸗Schraͤnke, 
2 mahagoni Theekaſichen, 1 Kinder⸗Bettgeſtelle, 2 Himmel. Bettgeſtelle, mehrere Bet⸗ 
ten, Pfühle und Kiſſen mit Daunen und Federn und ſeidene und andere Bezüge, 
2 PferdehaarReiſe⸗ 2 dito Kinder und Bett⸗Matratzen, div. Fenſtergardinen, 6 
Rollgard inen von Tafelzeug, wattirte Bettdecken, mehrere Tiſchtucher, Servietten, 
Bett⸗Bezüge, Bettlaken u. Handtücher, 2 fay. Tiſch⸗Service, mehrere Back⸗ Braten 
und andere Schüſſeln, Teller u. Kannen, 2 ſchw. Chokoladekannen, 2 dito Thee⸗ 
töpfe, 4 dito Kaͤnnchen, porz. Spuͤhlſchaalen, Kannen u. Schmandtoͤpfe, eiſerne 
Grapen, 4 zinnerne Unterfäge, zinnerne Teller, Suppentzpfe u. Wärmeflaſchen, der» 
gleichen Leuchter, Bierkannen u. Glockenſchuͤſſeln, lackirte Theebretter, dgl. Bouteillen 
Unterfäge, meſſ. Spucknapfe, Keſſel und Kaſſerollen, meh. Thee⸗ und Kaffee⸗Maſchie⸗ 
nen, 1 bronce Theemaſchiene, 2 metallene Klingeln, 2 Kohlenkörbe, kupf. Kaſſerollen, 
engliſch geſchliffene Karafinen, Wein, Bier⸗ und Liquer⸗Glaͤſer, 29 glatte engl. 
Tumlers, ferner: 5 l 

1 kleines engl. Klavier, 2 engl. broncirte Kronleuchter, 3 Hauslaternen 
u. Tritze, eine Aſtrallampe, div. Schildereien u. Kupferſtiche in mah. Rahmen, woran. 
ter mehrere Seeſtücke 1 grün und ſchwarz gewürkter Teppich, weiße und tuchene 
Rolleaux, 1 Gewehr, 4 Bettſchirme, 1 Bratenwender ſo wie auch ſonſt noch man⸗ 
cherlei eiſern, blechern, boͤlzern und irden Haus⸗ Tiſch⸗ und Küchengeruͤthe und an⸗ 
dert nützliche Sachen mehr. 


86. Ju der Montag den 1. Auguſt d. J. im Haufe auf dem Langenmarkte 
NE 500. angeſetzten Mobilien⸗Auction kommt noch zum Verkauf vor: 
Eine Er gut erhaltene filberne Medaille mit dem Bruſtbilde des berühmten 
5 Hevelius. N i \ 


87. Montag, den 1. Auguſt 1836 Vormittags 9 Uhr, ſollen im Auftrage det 
errn Tbeoder Gerlach und der Schulgſchen Erben zu Ohra im Peckenkruge durch 
fentliche Auction, mit einer für ſichrre Käufer bewilligten Gwoͤchentlichen Zahlungs⸗ 

friſt meiftbietend in Preuß. Cour. verkauft werden: 

1 Halskette, 1 krongold. Ring, 1 filb. Taschenuhr, 1 dito Schwammdoſe 1 
dito Eßlöffel, 1 Wanduhr, mehrere Sopha⸗, Himmel und div. Vettgeſtelle, viele Bet⸗ 
ten Pfühle und Kiffen, Tiſch⸗, Bett, Hand, und Mangeltüher, I Pianoforte, 1 
def. Klavier, Schreibepulte, Kommoden, Tiſche, Stühle, Banken, Kiſten, Tonnen, 
Zaßchen und div. Hoͤlzerzeug, 1 complette Häckſellade nebit mehreren Stall ⸗ und 
Ackergeräthen, kupf. und meſſ, Keſſel, Leuchter und Spudnäpfe, 1 eiſ. Pletteiſen⸗ 
Grapen, Kuchenpfannen, Dreifüße, Jeuerzangen, div. zinv. u. blech. Schank⸗, Haus 
und Küchengeräthe, porz. und fay. Taſſen, Schüſſeln, Teller und Terrinen, dip. 
Damen- und Herren Kleider und ‚Pelze, 31 Delgemälde, 1 Parthie Bücher, did. 
Zimmerwerkzeug und altes Eiſen. Ferner: 1 Arbeitswagen, 14 div. Schildeteien, 
8 dito in vergoldeten Rahmen, meſſ. Kaffeemaſchienen, 1 Mörſer. 

88. Donnerſtag, den 11. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr, ſollen auf frei 

wiliges Verlangen in der Brennerei Hakelwert M 777. folgende zur Brennerei, 


5 


— * 


Deſtiatien und Zörderei gehörigen Fupfernen und hölzernen Geräthe ö ffenttich vers 
kauft werden und dem Meistbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Court. zuge 
ſchlagen werden. | 


An Brennerei: u. Deſtillations⸗Geraͤthe: 1 großer 
kupf. Grapen enthaltend 1626 Ouart, 1 großer kupf. Helm, 1 große kupf. Schlan⸗ 
e im Kühlfaßt, 1 kleiner kupf. Grapen 595 Quart groß mit einem hohen ſchwedi⸗ 
chen doppelt kupf. Helm. 1 Kühlfaß und kupferne große Schlange, 1 loſe kupf. 
Leitungsroͤhre und 2 große metallene Krähne, 1 kupf. kleiner Helm mit div. Roͤh⸗ 
ren und Deckeln, 1 großer hoͤlſerner Küven mit Eiſen beſchlagen nebſt Deckel, ent⸗ 
hält 3050 Quart, mehrere Feuer⸗Fuͤßer mit Deckel und eiſernen Bänden jedes 450 
Quart, 1 kleines Maiſchfaß mit eif. Bänden 196 Quart, 7 kleine, 1 großes Anker, 
1 kleines Grapeneiſen, div. Füll⸗Rinnen, 4 Durchſchlaͤge mit Sproſſen, 1 Winde, 
1 kupf. Reife, div. Ger Reifen und neue Staͤde, ferner: f 


Faͤrberei⸗Geraͤthe: 1 tap: Rothteſſel ca. 772 kl, 1 dite fhm. Keſſet 
177 , 1 dito Indigo⸗Keſſel 187 6, 1 kupf. Heber 14 Fuß lang, 10 Zoll im 
Umfange 180 tl, 2 kupf. Ocker, 1 dito Blaukiepe, 2 dito Drebes (ohne Ketten), 
7 dito Blaukiepen⸗Haken, 1 grofer eiſerner Moͤrſer mit eiſerner Poſtille, 2 eiſerne 
Kuͤpen⸗Wrangen, 1 eiſerner Haken und Wrange zur Pumpe, 1 hoͤlzerne Blauklepe 
mit 2 Bänden von Eisen, 2 hölzerne große Klepenbergen, 7 dito Handbergen, 7 
dito große mit Eiſen beſchlagene Haspeln, 1 dito Lehne. 


| 8 Auction mit unverſteuerten Weinen in Danzig. a 
89. Mitrwoh, den 31. August 1836 Vormittags 10 Uhr, werdrn die unker⸗ 
zeichneten Makler im Keller des Hauſes Langgaſſe M 535. an den Meiſtbietenden 
gegen daare Bezahlung unverſteuert folgende vorzüglich gut conſervirte und ihren Be⸗ 

nennungen u. Jahrgängen völlig entforechende Bordeaux⸗Weine verkaufen, naͤmlich: 

e 4 Orhoft 18281 Chateau Margeaux, 

8 — St. Estephe, 


10 — — St. Emilion, 
16 — 13827r Pauillac, 
6 — 182 br St. Julien, 
10 — ı 1832r St. Lambert, 
8 — — St. Sauveur, 
8 — 1831r Cessac, 
6 — 1826r Haut Sauterne, 


; 3 18321 Cerons. N 
Moe Kauſluſtige biemit ergebenſt eingeladen werden. Kichter & Jantzen. 


| Pferde Auction. 

90. Am 31. August d. J. um 10 Uhr Vormittags ſollen 5 a 7 Beſchäler des 
Koͤnigl. Weiter. Landgeſtirts hieſeidſt oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtdietenden verkauft werden. Der Landgeſtuͤt⸗Stallmeiſter Meiſſner. 

Marienwerder, den 26. Juli 1836. 
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Sachen zu verkaufen in Dan; 189. 
mobilia oder bewegliche Sache n. Br 
9, Am Stadt⸗Lazareth M 573. ſtehen alte Fenſterköpfe mit dazu gehörigen 
Fenſtern und Türen in den Nachmittagsſtunden zu verkaufen. SER 
92. Eine Kite mit 36 Flaſchen Oder⸗Salzbrunnen iſt zu verkauſen Hl. Geiſt · 
gaſſe W 755. 15 a f 3 8 
„ Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchen te, 
beſtehend in ſülbernen Medaillen, mif dem Bilde des Erlöͤſers, Darſtellung der Taufe 
und andern heiligen Handlungen, ſo wie mit paſſenden Deukſprüchen, ſind in gro⸗ 
ßer Auswahl und zu ſehr verſchiedenen Preiſen zu haben, Heil. Geiſtgaſſe 755. 
in der Buchhandlung von 5 Sr. Sam. Gerhard. 
94. Pecco⸗, Congo⸗, Hayſan⸗ und Kugeltbee, fo wie auch alter feiner Jamaica ⸗ 
Rumm & 16 Sgr. pr. 54 Quartflaſche, wird verkauft Brodtbäntengafe N 669 
8 C.aaroline Neydorff, geb. Seyerabendt. 


95. Franz Maria Farina, alreger Denittarenr des achten 
Eau de Colögne zu Cöln a. R. WM 4711., beehrt ſich Em reſp. Publiko 
die ergebene Anzeige zu machen: wie derſelde Herrn E. E. Zingler, in Danzig 
eine Haupt⸗Riederlage ſeines allgemein als ganz vorzüglich anerkannten Fabrſkats 
nuch für dieſes Jahr übertragen, dei dem d ſſelbe zu feſiſtehenden Preiſen in ſtets 
Aeichbleibender Gute zu haben iſt. RR enn 
1 Kiſte v. 6 Flaſch. Iſter Sorte 2 A 15 Sgr., 1 einz. Glas 15 Sgr. 
1 „ v. ER „ tern 20 Sgr., 1 10 Sgr. 
ER doppelt. ⸗ FRE 15 Sur, 1. » = 20 Sgr. 
Aechil Englische Universal-Glanz-Wichse 
von GE. Hleetwordt in London, . 
allgemein als die bewaͤhrteſte anerkannt, iſt in Danzig in Krucken a 214 und 5 für. 
einzig und allein zu haben bei E. E. Zingler, Broͤdtbaͤnken⸗Gaſſe * 697. 
* re" 
56. Aecht Holländ. Canaster | 
au 1 Auf, so wie die von Gebr. Volkart in Berlin neu angefertigten Ma- 
racaıbo-Canaster a 20 u. 16 Sgr. und Melange -Canaster a 12 u. 10 Sgr. em- 
pfing so eben und empfiehlt nebst den andern Volkart'schen Tabacken 
Bernhard Braune, Frauengasse No. 831. 
. Bluͤhender Myrthen iſt in jeder beliebigen Menge taͤuflich zu haben Hakel⸗ 
werk M 311. f 5 


28. Augelgeräthe aller Art, fo wle auch ſehr ſchoͤne Angelſtoͤcke und Darmſai⸗ 
ſen find zu haben Langemarkt AG 492. a > 
99. Ein kleinförmiges Zlügel-Zorre Piano von ftarkem Ton mit Veränderun⸗ 
gen, von Weber, zur Tanzmuſik ſehr empfehlend, ift für 40 i zu verkaufen: 
wos erfährt man in dem Gewürzladen des Herrn Kadike Pfeſferſadt und dei 
Herrn Graͤske Langgaſſe. f N 1 f 
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100. Zu ganz billigen Preiſen son dae dauerbefte @efundpeitege- 


ſchirr, als: Thee⸗ u. Schmand⸗Kannen, Taffen, Teller, Terrinen, Schüſſeln u. dgl. 
auf dem ten Damm „ 1234. verkauft werden. Auch Bierbouteillen zu 1 Auf 
10 Sgr. das Schock. a 
Seegeegg ge seeeggegeezegeeegeeeegee 
101. Ein grün und weiß mit Del» Zarbe geſtrichener Spalier ⸗Zaun zum 
Garten, 5 Fuß hoch und 100 Fuß lang, mit 5 Thüren, ſteht zum billigen 
8 Verkauf Riederſtadt, Weidengaſſe W 430. 

—— f — er De a ee 
102. Feiner SavasKaffee zu 9 Gyr‘, extrafein Domingo zu 8 Sgr., feine hol⸗ 
laͤndiſche Spitzenſtaärke a 227 Sgr. u. 214 Sgr. pro t, inmarinirte hollaͤndiſche 
Heeringe zu 1 Sgr, extra feiner Jamaica⸗Rumm zu 10 u. 14 Sgr. die Flaſche, 
feiner Rum a 5, Ju. 8 Sgr. die Flaſche, ſo wie beſter Punſch⸗Extrakt a 9 u. 1717 
7 Flaſche, empfiehlt die Material Waaren⸗Handlung, Erdbeermarkt im wei⸗ 
ßen Roß. ; 

100 Die Glas,, Zapance und Porzellan⸗Handlung ten Damm NZ 1284. hat 
wieder neue Sendungen von diverſen Glas- und Fayance⸗Waaren empfangen, vor⸗ 
züglich für die Herren Gaſtwirthe und Deſtillateurs paſſend, und werden die Waa⸗ 


ren zu Auffallend billigen Preiſen verkauft. | 

104. Der Seit einiger Zeit feines taſchen Abſatzes wegen, vergriffen geweſene 
Spiritus: dad Wachſen der Haare zu befördern, von Dr. J. Row: 
ley aus London, iſt jetzt wieder vorraͤthig a 20 Sgr. das Glas bei mir zu haben. 

ö E. E. Zingler, Brodtbaͤnkengaſſe M 697. 

105. Von der Meſſe und durch andere Zuſendungen erhielt ich eine ſehr große 
Auswahl von geſchliffenen Kryſtall⸗ mit Gold und Malerei verzierten Glaswaaren 
mit den geſchmackvollſten und modernſten Muſtern und Facons, als: Blumenvaſen, 
Frucht- und Salatſchaalen, Zuckerkoͤrbe, Butter⸗ und Käſe⸗Glocken, Plattmenagen, 
Liquergeſtelle, Karafinen, Seufgefaͤße, Theedoſen, geſchliffene und glatte Wein-, 
Bier⸗, Punſch⸗, Liquer- und andere Trinfgläfer, ferner eine große Auswahl von 
Deſert⸗ und Kuchentellern in allen Größen mit Brillant⸗Schleiferei, beſonders aber 
zu Geſchenken ſich eignende Sachen, worauf auch zugleich nach jedem Belieben Ra⸗ 
men, Aufſchriften, Figuren, Zeichnungen und Verzierungen jeder Art bei mir einge 
ſchliffen werden koͤnnen und empfehle zugleich mein n von Porzellan und Fapanc⸗ 


zu ſehr billigen Preiſen. zel, 
5 Schnüſfelmarkt NG 638. gegenüder der Pfarrkirche. 
100. Wattirte Steppdecken, Staubmäntel u. Staubhem⸗ 


den werden um damit zu räumen zu auffallend billigen Preiſen 
derkauft bei f A M. pick, ＋ 

107. m Auf Büchen Klobenholz a Klafter 6 N, Eichen dite 4 AS Sgr., 
Fichten 3 , 25 Sgr., frei bis zu des Käufers Thüre, werden Beſtellungen 
angenommen Roͤpergaſſe M 458. 5 | 

106. Alter geloͤſchter ſchwediſcher Kalt wird verkauft Ranggartın NZ 228. 
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109. Ein neu birkencs tafelfoͤrmiges Forte-Piano mit 6 Octaven von ſtarkem 
Ton, iſt billig zu verkaufen Johannisgaſſe M 1285. Bernhard Zuͤbner. 
110. Zu dem bevorſtehenden Dominiksmarkt empfehle ich mein gut aſſortirtes 


eazer fertiger ee Re Art, fo auch alle dazu ger 


dörigen Stoffe, zu reellen u. billigen reiſen von welchen ich aufs ſchuell⸗ 
ſte jede Beſtellung anfertigen laſſe, . 
Kleidermacher C. 3. Sriedrich, Brodtbaͤnkengaſſe M 669. 
111. Ein engliſcher Bratenwender nebſt Leinen und Gewichten iſt zu verkaufen 
Langgaſſe M 376. 5 
112. Es find Balken, Kreutzholz, Latten, Zzollige Bohlen, Dielen, große Mauer⸗ 
ſteine, Flieſen, Moppen, Felſen n. Einſchiebedecken, Thüren u. Fenſtern am Stein 794. 
113. Ganz friſcher ſchwediſcher Kalk, durch Capit. Kohnſtröm anhero gebracht, 
in bei 6 und 12 Tonnen a 1 Wg, excl. Capit.⸗Geld am Kalkorte zu haben. a 
114 Am vorſtädtſchen Graben „ 2057. it ein gut conſervirter Reitzaum nebſt 
Vorder- und Hinterzeug billig zu verkaufen. 
115. Servelat⸗Würſte von T. Schafft aus Gotha, 
das Pfund 10 Sgr. werden derkauft Langgaſſerthor W 45. f 
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Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobllia oder unbewegliche Sachen. 
(Nothwendiger Verkauf.) x 
116. Das aus einem Wohnhauſe und 91 JR. culm. oder aus 124 JR. magd. 
Gartenland beſtehende zeitemphyteutiſche Grundſtück des Johann Jacob Marquardt 
in der Dorfſchaft Haberhorſt N2 8. abgeſchaͤtzt auf 138 N 2 Sgr., ſoll 
g am 30. September 1836 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Hypothekenſchein und Taxe konnen 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. Alle unbekannten Realpraͤtendenten, insbes 
ſondere die Erben der Jacob und Catharina Marquardtſchen Eheleute und der 
Ephraim Beuth, für welche Rubr. III. C. I. 75 A ex Obligatione vom 30. 
Mai 1793. in dem Hypotbekenbuche dieſes Grundſtücks eingetragen ſtehen, modo 
deren Erben oder Ceſſionarien werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht Tie genhoff. 
(RNothwendiger Verkauf.) N ER, 
347. Das zum Nachlaſſe des Jacob mecchert und feiner Ehefrau Regine geb. 
Lenk gehörige, in der langen Niederſtraße hier sub Litt. A. RE. NZ 190. belegene 
Grundſtück, jetzt in einer wuͤſten Bauſtelle und Garten beſtehend, abgeſchaͤtzt laut 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer, Regiſteatur einzuſehenden 
Tare auf 33 Ma 18 Sgr. 8 & und wozu cirea 125 N 15 Sgr. 6 & Brand⸗ 
entſchaͤdigungsgelder gehören, folk g 5 


ee 
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N am 31. Auguſt Vormittags 11 Uhr e 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Albrecht 
ſubhaſtirt werden. EEE 3 

N Alle unbekannten Realpraͤtendenten, namentlich: f 

1) Der abweſende Mitbeiger Johann Bein oder deſſen Erben, 

2) der abweſende Mitbeſitzer Johann Gabriel oder deſſen Erben, 

3) die unbekannten Erben des im Korrektionshauſe zu Graudenz am 25. Februar 

N 1831 verſtorbenen Mitbeſitzers Samuel Melchert, 

4) die beiden Gebrüder Michael und Johann Marquardt, fir welche aus dem 
Erbrezeß vom 28. Dezember 1789 et confirmatum den 4. Januar 1790 ein 
Vatertheil von zuſammen 10 n 14 Sgr. eingetragen ſteht, eventualiter 
deren . 5 N 

werden hiedurch oͤffeutlich vorgeladen und aufgeboten ſich bei Vermeidu 
cluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 2 RR PUR 
Elbing, den 22. April 1836. 5 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
AN. „(Rothwendiger Verkauf.) 
118. Das dem Bürger Michael Geppert gehörige, hier auf dem inneren Vor. 
berge sub Litt. A. IV. 84. belegene Grundſtuck cum Pertinentiis, abgeſchaͤtzt auf 
606 N 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe. ſoll 2 5 
am 31. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr a f 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Albrecht 
ſubhaſtirt werden. 
Elbing, den 16. April 1836. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld Cours. 
Danzig, den 29. Juli 1836. 
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Austerdam Sicht — 78 Kassen- Anweis. Rd.“ 190 
— 70 Tage . 1003 
Berlin, à Tage . 993 — 
— 2 Monat Ba Er 
Paris, 3 Monat... a in 
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